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Äkntlicher Theil.
l ^ 7 / ' ^ ^ "postalische Majestät haben mit Aller-
N ? !I< ^'tschlicßung vom 2. September d. I . den
"Mtshaufttmann zn Scheibbs in Nieder-Oesterrcich,
^°ymm Ko11cr ° S t a d l c r , zum Stattbaltcreirathe

Siebenbürgen allcrgnädigst zu ernennen geruht.

f . « . „ ^ ^ . k. k. apostolische Majcstät haben mit Allcr-
yocWer Entschlicßung voni 29. August l. I . dic bci-
" " noch unbesetzten'RatlMcllcn bei dem Obcrlan-
ocsgcnchtc in Pcsth dem Landesgerichtsrathe zu Gratz,
" . G u s t a u C o n r n d , und dem prov. Vorstande des
^zn'ks-Kollcgialgcrichtes zu Kalocsa, Ignaz v. Vegh,
aucrgnadigst zu verleihen geruht.

„ Sc k. k. apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 29. August !. I . dem Ober-
^aiwesgcrichtsrathc in Grat,, Alois V i t t c r l Edlen
u. messen b c r g , über sein Ansuchen die Versetzung
M den wohlverdienten Nuliestand zu bewilligen,' und
dcm,elbcn in Anerkennung seiner langjährigen treuen
Und eifrigen Dienstkistung den Orden der eisernen
«ronc dritter Klasse taxfrei allcrgnädigst :u verleiben
geruht. ^

Dcr Minister für Kultus und Unterricht hat den
Supplcntcu am Ofuer Gymnasium, Karl Dobl ika
zum wirklichen Lehrer am Gmnnasium zn Gör; er>'
nannt. ' , v. ) ^

Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n :

I m Infantcric-Regimentc Erzherzog Sigismund
Ätt. ^ : der Hauptmann Panl u. ^ i m m e r m a n n
zum Major;

im Infantcric-Negimentc Hoch- und Dcntschmei-
mr Nr. 4 : ^ r Hauptmann Eduard C a l v a ö des
Infantcric-Ncgmicnts Varou C u l o ; Nr. » 1 , zum
Major;

, im Infanterie-Ncgimcntc Zanini Nr. 16: der
-"ta^oi Ioscf v. T r c n t i n a g l i a zum Obcrstlieutc-
" " ' t , n„d der Hauptmanu Alfred D u N i c u x de
" ^ ' a u , zum Major;
h^ "u Infauteric-Ncgimentc Varon Euloz Nr. 3 1 :

^""pnnani! Peter A r z t , und
48> ^ , Infanterie - Negimentc Erzherzog Ernst Nr.
I ü f . < / ^"uptniann Edmund v. U d v a r n o k v des

^ ^ ' Grcif Kinsky Nr. 47, zu Majoren.
' teri^ «v ^' Hnuptmann Karl S a n s s a u c des Infan-

ior -,. 3!"'""s Varon Airoldi Nr. 23. znm Platzma-
^ " zu Venedig,

E r !i e u n u n g c n :

fant ^v^ M"ior Josef Conte G a s p a r i , des In -
"adic " ' """ '^ ' ^ ' ^ Sigismnnd Nr. 43, znm Grc>
^enek^ "^lllonskonunandanten; der Platzmajor zu
ll,,,, ^ 'C imon P r ü s k e r , znm Garnison-Spitals-

'""ldnnten in Verona.
U e b c r s c tz u n g :

^,. Der Major Albert v. S z ö t s , des Inf.-Reg.
5"l>t Thurn und Taxis Nr. 30, zum Inf.-Negnncnte
^ " f Kinöky Nr. 4?.

P c u s i o n i r u n g :
Der Oberstlieutenant Johann d ' A n t o n j Edler

7- 2 ü i ) c n f c l d d!'s Infanterie - Negiments Zanini
Nr. 16, als Oberst;

dic Majore: Julius Graf P u t t i n g des In -
fantcrie-Nl-gim. Erzh Karl Nr. 3 ; Iuscf P l c n g -
Nl ackers des Inf.-Neg, Hoch- und Deutschmeister
Nr. 4 ; und Gregor Eh iua g l i a , Kommandant des
Garnison-Spitals in Verona.

«0. V e r z e i c h n iß
der im Herzogthumc K r a i n eingegangenen Beiträge
zum Vane eines das Andenken an die wunderbare
Rettung Sr. k. k. apostolischen Majestät verewigen-

Gotteshauses in Wien.

fi. kr. d.
Hr. Josef u. Nedange, k.k. Vcrg-

buchführer l̂ —
Hicni die Summe aus dem 49. Vcr-
' zeichnisse Pr - " « 7 2 82 3

ergibt sich eine Totalsummc von . 11.l>73 32 3
nebst den 3"oigcn Coupons einer train. Grundentla-
stungs-Schuldverschrcibung pr. 10l> fl. vom 1. Mai
18Ü3 bis eiuschlicßig 1. November 18U1. Eiucm
20-Frankeustückc/7 f. f. Dukaten in Gold und 9 /, kr.
altes Kupfer.

^MmntsicherMis?
Vom südöstlichen Kriegsschauplatze.

W i c u , 7. September. Vricfc aus G a l a c z
vom 29. August melden, daß die Nüssen alle in den
von ihnen erreichbaren Häfen befindlichen Privat'
Transportfahrzcngc mit Beschlag belegt und nach Is-
macl gebracht haben, wo dieselben Truppen an Boro
nehmen, die nach Kilia geführt werden. I n Kma
wird Tag nnd Nacht am Auswerfen von ErdwaUcn
gearbeitet. Bei Hadschi Ibrahim, nächst Kllia, ftnd
3 nenc Forts erbaut Die 8 Inseln °cr Kl lammv
ouug sind mit Geschützen schweren Kalibers glcichM,
übersäet. Die Kommunikation nach Außen kann nur
c>urch eiuzrlne Ncisendc unterhalten werden. Vom
regelmäßigen Verkehr ist längst lcmc Ncdc mehr.
siirst Gortschakoff wird in den letzten Tagen des Mo>
uats August in Galacz uud Rcni erwartet. Eine
furchtbare Maßregel ist auf Anordnung ocs General
Äwers in das ^ebcn gerufen worden. Die stadtychcn
und alle iu Privathäuscrn befindlichen Feiierloichrc-
quisitcn wurde,! in der Donau versenkt, um die >̂e>
wißheit zu erlangen, daß im Falle eines Brandes m
dcr Stadt eine ersprießliche Hilfe nicht geleistet wco
oen könne. Die Cholera ist iu Vraila in ernster Wn,e
znin Ausbruchc gekommen. Sie fordert mehr Opscr
als die Pest, die sonst stets in Begleitung der Rus-
sen kam.

W i c n , 8. September. Die ,,C, Z- ^-" l'""at
vom südlichen Kricgsschauplakc Folgendes:

Um die Verpflegung der türkischen Armee in den
Fürstcnthümcru zn erleichtern, ist beantragt, unter Ga-
rantie dcr Westmächtc ein Papiergeld, unter der Be-
nennung „Anweisung auf oic Kriegskassenentschadi-
gung," in Umlauf zu setzen, welches von der auf die
zürstenthümer entfallenden Entschädigung seiner Zeit
in Silber und Gold eingelöst werden soll. Dcr Man-
gel an barem Geld ist bei dcr türkischen Armcc be-
reits fühlbar geworden. Ueber die bevorstehende An-
kunft dcr k. k.' österr. Truppen lierrscht nicht nnr in
Bukarest, sondern im ganzen ^andc die größte Frcndc;
man hofft endlich der traurigen, wcchselvollen Schick-
sale überhoben zn sein.

Dcr Gouverneur von Wiodin, Sami Pascha,
als Oesterreich feindlich gesinnter Mann bekannt, wiro
von seinem Posten entfernt werden. Die Pforte biete!
überhaupt Altes auf, um gegen Oesterreich die freund-
lichsten Gesinnungen zu zeigen,

Mehrcrc englische und französische Offiziere ha-
ben sich von Bukarest nach Busen begeben, um, M s
es dort znm Kampfe kommen sollte, als Volontär«
an denselben Theil zu nehmen.

Die Vorräthe an Lebensmitteln werden immer
geringer, und mit dem besten Willen kann das ^and
me Arnieeverpflegöbcdürfnisse nnr mit großen Opsen,
herbeischaffen, . , ̂ „ , ,

Berichte aus V a r n a vom 30. August bestati-
tigen die uns gcstcrn über Konstantinopcl zugekomme-
nen Nachrichten, daß die gesammtc cngli!ch-sranzu>i,che
Flotte am Samstag den 2. Sepcmbcr Varna vcr-
lassen werde. Man hofft, daß am 6. September
oie Operationen an den Küstenpunkten bei Seba-
stopol beginnen werden. Prinz Napoleon und Mar-
schall St. Arnand treffen am 31. August in Varna ein.

Ein Bericht ans Odessa vom 30. August,
welcher gleichzeitig auch Mittheilungen ans Scba<
stopol überbringt, meldet, daß in Odessa die größte

- Vesorgniß wegen eines neuen Bombardements herr-
sche; feindliche Schiffe kreuzen seit 2 Tagen in der
Nähe des Hafens. I n Sevastopol rüstet man sich
zum ernsten Kampfe. I n einer Entfernung von ^
Meilen werden noch Forts zum Schuhe Scbastopols
an dcr Küste angelegt. Außer der gewöhnlichen Ve°
saßnng stehen jetzt noch bei 60.000 Mann im Lager
zu Sebastopol, die noch immer verstärkt werden-
Brander, die bestimmt sind, gegen die feindlichen
Schiffe verwendet zu werden, sind in großen Massen
vorgerichtet.

Die russische Flotte wird auch ausgerüstet, und
es hat den Anschein, daß dieselbe bestimmt ist, wa> .
rend der Operation nicht ganz unthätig zu bleiben.
Dic verläßlichsten Lootsen wurden cmf den Schiffen
vertheilt. Fürst Mentschikoff leitet die Vertheidiginigs»
anstalten persönlich mit dem größten Eifer.

j Ein Brief ans V n k a r e st enthält folgende
Angaben über die Stärke dcr nach dcr großen Wa-
lachei zusammengezogenen türkischen Strcitkräfte. 30.0N0
stehen unter den Befehlen Hassan Pascha's, 30.000
unter Tossu»! Pascha, 14.000 Mann Reserve unter
Gritly Ogln, wozu uoch 14.000 Mann Baschi Bo-
zuks nnd 2000 Mann Artillerie kommen. I m Gan>
zcn würde daher Omcr Pascha gegenwärtig über 82.000
Mann zn verfugen haben. Von der Besatzung Sili>
stria's, die etwa 32.000 Mann beträgt, soll ein Theil
die Donau passiren, nnd Achmct Pascha ist beauftragt,
eine Brücke nach Oltenitza zu schlagen.

j Man schreibt aus T r a p c z u n t v. 22. An>
gust: Die Stadt Bajazib ist uach Zerstörung dcr
Fcstungswerke von den Russen geräumt worden, wo>
durch die Kommunikation mit Persien wieder herge»
stellt wurde.

Kriegsschauplatz in der Oftsee.
I n Lübeck eingelaufene Berichte aus Abo vom

23. August bestätigen, daß am 22. eine starke Kano-
nade zwischen den dort stationirtcn Kanonenböten
nnd einer Eskadre dcr Wcstmächte stattgefunden hat,
olmc jedoch zn einem Resultat zu führen. Am nach»
sten Tage erhob sich ein heftiger Sturm mit Regen»
böcn, welcher die Fortsetzung des Kampfes verhin-
dert; man fürchtete indessen, daß derselbe ehestens
von dem Geschwader möchte erneuert und eine Lan>
dung in Abo versucht werden, da sich bereits wic>
der 28 feindliche Segel an der Küste zeigten und
dieselben anscheinend mit Landungstruppen besetzt waren.

Dcr Gesundheitszustand der Truppen des Mar-
schalls Paraguay im Lager ist noch immer beun-
ruhigend ; man zählte Ende August täglich an 60 Er-
kranknugsfällc; günstiger lauten die Berichte von der
Flotte, wo eine strengere Diät nnd ein wirksamerer
Schntz gegen dic nngcwohnten klimatischen Einflüsse
zn finden ist. Wie in solchen Fällen gewöhnlich, schrei-
ben die Franzosen den Ausbruch der Cholera-Epidemie
oem Genuß oes Trinkwassers zn, das aber im Allgc»
meinen, so wie das Klima auf Aland überhaupt, nicht
ungesund ist.

Oesterreich.
W i e n , 6. September. Ueber den Inhalt der

Note des f. russischen Kabincts in Bctrcff dcr Ga<
ranticforocrung erfährt die „C. Z. C,", daß dieselbe
in einer für Oesterreich schr schmeichelhaften Sprache
abgefaßt ist. Die Garantiepnnktc werden einer aus-
führlichen Erörterung nicht unterzogen, nur ist ange-
deutet, daß Nußland sich nicht genöthigt fühle, Ver-
pflichtungen zn übernehmen, die seine Handlungsweise
für die Folge beschränken könnten. Die Räumung
dcr Donaufüistcnthümcr wird zugesagt. Die Versi»
cheruug. daß es in der Absicht Nußlands nicht liege,
die Integrität dcr Pforte zu gcfäyroen, wiro ""coer-
holt. Rußland ist noch immer bereit, jedcrze,t m M c>
deusunterhandlungen einzugchen, jcooch nur " ' ' ^ r u d
dcr Nestimmuüaen des Protokolls vom 9. April und
ocr Fcmmmungen ^ 4 » brkmmt gegebenen
unter den .» ft"'"/oHtm M . ^
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dazu bieten, und es könne übrigens doch nicht gleich-
zeitig Krieg geführt nnd unterhandelt werden. Die
Abschlicßuug eines Waffenstillstandes müßte nothwcu»
digcrwcise einer Fricdensuntcrhandlung vorangehen.
Schließlich bedauert das russische Kabinet recht sehr,
daß die Entschcioung nicht vollständig den Wünschen
Oesterreichs entspreche, doch habe man darauf schon
früher Rücksicht genommen, und hoffe, das k. k. öster-
reichische Kabine: werde bei nochmaliger Erwägung
der russischen Propositions denn doch Anhaltspunkte
in selben finden, die mehr geeignet sind, vorerst einen
allgemeinen Waffenstillstand, dann den Frieden zu
stiften, als die Forderung von Garantien durch die
Wcstmächte,

— Die Noten des k. k. österreichischen Kabincts
an die Kabincte zu Paris und London, durch welche
die ablehnende Antwort Rußlands in Betreff der Ga-
ranticforderimg mitgetheilt wird, sind (Montag) von
hier gleichzeitig nach Paris nnd London abgegangen,
nachdem, wie gemeldet, die gcsandtschaftlichcn Notifi-
kationen schon am Sonntag abgesendet wurden. Die
östcrr. Noten datirtcn vom 3. d.

— Wie aus guter Quelle verlautet, ist in dem
durch den Herrn Grafen von Vcnkcndorf nach Putt.!
bus gebrachte Handschreiben des Czars der Wunsch
einer persönlichen Zusammenkunft mit Sr. M. dem
König von Preußen ausgesprochen und der Hoffnung
Raum gegeben, daß eine persönliche Besprechung bei>
der Monarchen vielleicht denn doch zu einer Ver-
ständigung zwischen Preußen und Nußland führen
würde. ,

— Die «C. Z. C." theilt mit: Vis jetzt war
man noch im Unklaren darüber, wie Rußland die
Bescyung der Donaufürstenthümer durch k. k. östcrrei-
chische Truppen aufnehmen werde. Wie heute uer>
lautet, hat der kaiserlich russische Gesandte, Fürst Gor»
tschakoff, gclegenhcitlich seiner vertraulichen Eröffnun-
gen über die Garantieforderungcn auch in Betreff die»
ser Frage Mittheilungen gemacht, nach welchen Ruß-
land dcr Ansicht ist, in dem Falle, als die Besetzung
das Protektionsrecht des Czars wirklich bedrohen sollte,
gegen oicsclbc protcstircn zu müssen.

— Der hiesigen k. französischen Gesandtschaft ist
die Mittheilung zugekommen, daß von London und
Paris am 20. August der Befehl an die Admirale
der Flottcu im schwarzen Meere abgegangen sei, mit
der energischen Blokatc des Hafens von Odessa un-
verzüglich zu beginnen.

— Nachdem laut telegraphischer Meldung die
bestandenen Unterbrechungen auf den angrenzenden
preußischen Vahnen behoben sind, verkehren die An-
schlußzügc der Kaiser Ferdinands-Nordbahn wieder
uach der früheren Fahrordnung.

' — Nach den dicßfalls verfaßten statistischen
Ausweisen, befinden sich an den österreichischen Küsten
128 Häfen, die zum Einlaufen von Fahrzeugen
geeignet sind.

' W i e n , 6. September. Der kais. Zivilkommissär
ü>. den Fürstenthümern, Herr Eduaro Baron u. Bach,
ist von Czcrnowitz nach dem Grenzstädtchcn Sutschawa
abgereist, wo auch der Herr Armce<Oberkommandant,
FZM, Freiherr u. Hcß, eintrifft, um sich zu Sr . k. k.
Hoheit dem Herrn Erzherzog Albrecht zu begeben.

Dcr Herr Minister des Acußern, Graf Buol>
Echauenstcin, hat dem k. russischen Gesandten, Fürsten
v. Gortschakoff, bei Eröffnung des Entschlusses des t.
russischen Kabineis, die Garanticforderung zurückzu»
weisen, das tiefe Bedauern ausgesprochen, daß otc
Entscheidung Rußlands den Friedensintcrcsscn so un>
günstig sei. Das Bestreben Oesterreichs, Rußland zur
Annahme der Frirdcnsbcdingungcu der Westmächte
zn bewegen, war ein aufrichtiges. Ein fester euro-
päischcr Friede ist das Ziel, das Oesterreich verfolgte
und bei Annalüne der Garanticfordcruugen von Seite
Rußlands auch erlangt hätte.

Ueber den Inhalt der am Montag von hier al>>
gegangenen Note des l. k. österreichischen Kabincts
an die Kabinett zu Paris und London erfahrt man,
daß die russische Note absichtlich beigelegt und dciscl>
bcn beigefügt wurde, daß Nußland sich die Möglich'
lcit, Friedcuövcrhandlungen anzuknüpfen, nur selbst
benommen habe, was für Oesterreich um so mehr
zu bcdnucrn. als das kaiserl. Kabinet die Herstellung
eines fcslcu Friedens ernstlich wünschte. Neue Vor»
schlage l,at Oesterreich nicht gemacht, wohl aber soll
in der Note nicht undeutlich bemerkt sein', daß Oe>
sterreich em aUfäUig« Meinungsaustausch über die
rusmchc Ablchmmgsnote nicht erwünscht sein würbe.

— ^ic ,.(5. Z. C » schreibt: «Wie in sonst
wohl unterrichteten Kreisen verlautet, sind von Seite
des kaiserlich-österreichischen none ts Beschlüsse gefaßt
worden, welche dahin lautcn. daß durch die Zurück,
wehuna, der Garauticufordcrnngcn der Westmächte
durch Rußland, die Stellung Oesterreichs zu den
Weltmächten einerseits und zu Ruhland anderseits
n icht verändert werden soll; ein c»«u« K M ^>
wächst durch dic erfolgte Ablehnung uon Seite
Rußlauds für Oester re ich nicht. Eine Erwcitc.
rung des preußisch' östcrrcichischcn Bündnisses wird
Oesterreich die nöthigen Mittel bieten, um bei der
ferneren Förderung des europäischen Frlcdcnswerkes

das ganze Gewicht Gcsammt-Dcntschlands geltend zu
machen, nnd fernere Maßnabmen nur im Eiuucrnch-
men mit den deutschen Staaten treffen zu können.

-— Wie verlautet wird der k, französische Tivi-
sionsgcneral, Herr v, Letang, nach seiner Ankunft in
Bukarest in Kurze in das türkische, und sodann auch
in das englisch > französische Hauptquartier reisen. I n
Wien war der Herr General der Uebcrbringcr der
Genehmigung des Opcrationsplancs, nach welchem
die Russen in Vessarabien angegriffen werden sollen.
Durch Besetzung eines Theiles dieser Provinz will
man Rußland ganz von der Donau abschneiden,
Oesterreich hätte an diesem Fcldzuge nur dann
offensiven Theil zu nehmen, wenn die Russen in die
Fürstcnthümer einzudringen versuchen sollten, um dieß
zu hindern.

-— Nach den heutigen Nachrichten aus Czer-
n o w i h nnd I akobcny (einem Marktflecken in der
Bukowina, 2 Poststationcn von Bistritz nnd 3 Post-
stationcn von Suczawa entfernt), gestaltet sich der Zu-
staud Sr. k. k. Hoheit des Herrn Erzbcrzogs Albrecht
in ganz beruhigender Weise. Die Aerzte versichern,
daß jede Gefahr beseitigt sei.

— Die Abreise des k. russischen Gesandten, Für-
sten u. Gortschakoff uach Stuttgart, ist vorläufig für
den 1l>, September festgesetzt. Dessen Abwesenheit
von Wien dürfte zebn Tage dauern.

— Dem Vernehmen nach werden einige öster-
reichische Aerzte in verschiedenen von der Cholera
beimgcsnchten Gegenden tes Auslandes im Regie-
rungsaufträge abgehen, um Beobachtungen dieser
Krankbcit zu machen.

W i e n , 7. September. Nach dem gestern ein-!
gelangten ärztlichen Bulletin macht die Besserung des
Krantheitsznstandes Sr. k. f. Hoheit dcö Herrn Erz-
herzogs Albrecht in erfreulicher Weise Fortschritte.

Nach heute eingelangtem Berichte aus Nukurcst
vom 3. hat das Gros der k, k. östcrr. Occuuations-
armcc bis auf die Entfernung von einigen Stationen
der Hauptstadt sich genähert. Ein Theil derselben
soll am ^i. September einrücken. Der Commandant
der drei zur Besetzung der Walachei bestimmten Bri<
gaden, FML. v. Allcmann, hat im Namen des
Herrn FML. Grafen von Coronini den Nnnsch aus>
gedrückt, daß alle die öffentlichen Gelder in Anspruch
nehmenden Empfangsfestlichkeiten unterbleiben. Die

! Vorbereitungen werden dennoch fortgesetzt. I n allen
Ortschaften, welche die österreichischen Truppen passi-
ven, werden die Commandanten durch Deputationen
der Beamten begrüßt und empfangen. Wo sich Mili-
zen oder Dorobanzen befinden, rücken dieselben in
Parade zum Empfange aus, Uebcrall begrüßt das
Volk die Truppen mit dem Rufe:

«Es lebe Oesterreich und sein Kaiser!"
— I n den hiesigen diplomatischen Kreisen uer>

lautete gestern, daß der Angriff anf Scbastovol uuo
Reval gleichzeitig in dc» ersten Tagen Septembers
erfolgen wird.

— Die Publikation des Vundcs-Prcßgcsetzcs in
Oesterreich wird in Kürzc erfolgen. Dcßglnchcn die
Publikation des Bundes > Vercinsgcsctzcs.

— Ueber das Projekt einer hier zu errichtenden
Darlehcnsbank verlautete gcstmi, daß die Gründer
bei dem Ministerium um die nöthige Concession bc°
reits nachgesucht haben. Das Institut soll mittellst
Actlen gegründet werden und Darlehen gegen Ver-
pfändung von Industrie - und Staatspapicren leisten,
Millionen von Wcttdpapieren würden durch diese
Darlebensbank zu einer An von Circulationsmittcl
gehoben.

T r i e f t , 7. September. Mittelst des Uebcr-
landstelegraphen, durch Herrn Hermann Crcdncr aus
Trieft, war man bereits am 22. Juni zu Schanghac!
in Kenntniß aller europäischen Kricgsercignisse herab
zum 27. April. Es gelangten also die Berichte vom
adriatischen Meer an die Ostküstc China's innerhalb
des kurzen Zcitranms von .'»7 Tagen,

Aus W i e n , .!, September, wird geschrieben:
Einer glaubwürdigen Mittheilung zufolge, soll Chcrson
(Kcrtsch) das nächste und vorzügliche Ziel der abgc>
gangcncn Pontnsctpedition sein; von diesem Punkte
ans hoffen die Auriliartnippen die Krim zu beobach-
ten und Vessarabien wirksam zu bedrohen. Chcrson
liegt ostwärts von Odessa an der Ausmündung des
Dnieper. — General Lctang ist von Sr. Majestät
dem Kaiser sehr huldreich empfangen worden. Die
heutige Vörse sprach von einer persönlichen Zusam>
menknnft des Fcldzeugmeisters u. Hcß mit dem russi.
schcn Oberkommandantcn Fürsten v. Gortschakoff. Die
Friedenshoffnuugcn hängen im Ganzen an eincm sehr
dünnen Faden; allein das Vertrauen in Oesterreichs
Macht und Ausdauer wächst und befestigt sich mit
jedem Tage. (Trilster Ztg.)

T r i e st, 9. September. Die Gcmalin uud
Familie des britijchcn Gesandten bei der h. Pforte,
Viscouut Stratford dc Redcliffe, hat sich gestern auf
dem Llovddampfcr uach Konstantinopcl eingeschifft.

Heute gegen Mittag brach, der alten Post ge-
genüber, an Bord der neapolit. Brigg «S. Filomeua"
Kap. Quaracino, die, mit Holz und Hanf beladen,
heute nach Malta abgehen sollte, Feuer aus. Das

Schiff wurde aus dem Kanäle, in dem es sich befand,
an das Ufer von S . Vartolomco gebracht, um es
dort stranden zu lassen. Näheres über den Ursprung,
so wie über den Umfang des Brandes war bisher
nicht bekannt.

Pes t h, <x September. Die Gemeinde Aatiz,
ini Szathmarcr Komitate, hat durch Wolkcnbrüchc an
ihren Feldfrüchtcn wiederholt bedeutenden Schaden cr>
litten. AIs nun die Erhebung dieses Schadens bc°
Hufs der Stcucrabschreibuna, eingeleitet werden sollte,
erklärte sie bei den gegenwärtigen Verhältnissen, >̂
der Staat so viele nnd bedeutende Auslagen zu tw
gen habe, anf den ihr zugedachten Stcueruachlaß
Verzicht leisten zu wollen.

Deutschland.
B e r l i n , >°>. September. „Nach zuverlässigen

Mittheilungen — so schreibt die „Preuß. Corrcsp," -^
ist in diesen Tagen hier eine Note des St . Petcrsbul'
gcr Kabincts übergeben worden, welche Antwort auf
die unter dem 13. August eingegangene Empfehlung
dcr von den Westmächtcn aufgestellten Grundlagen für
zu eröffnende Friedrnsverhandiungen ertbeilt. Das kais.
russische Kabinct hält die Annahme der bekannten vier
Punkte, namentlich auf Grund der im „Monitcnr"
enthaltenen Motiuirung, mit seinen Ehre, seinen po>
litischcn und materiellen Interessen unverträglich und
hat es abgelehnt, anf dieselben in Friedensvcrhant"
lungeu zu treten. Indessen wird die Versicherung wic<
derholt, daß es den besondern Interesse» Oesterreichs
nnd Dcuschlands Rechnung tragen, seine Truppcü
hinter den Pruth zurückziehen und innerhalb seincr
Grenzen eine defensive Stellung einnehmen wcrdc,
bis derartige Eröffnungen ihm gemacht würden, w M
es ihm erlaubten, seine Friedensliebe zu bethätig

Es kann lins nicht zustehen, darüber eine Kritik z"
üben, was das kais, russische Kabinct sciner Ehre, scM
politischen und materiellen Interesse» für zusagend cl'
achtet. Gleichwohl müssen wir es anfs Tiefste bcdaucr«
daß die Hoffnung auf eine baldige Beendigung der
den allgemeinen Interessen Europa's so vielfältig ' " " ^
thciligeu Kricgswirrc» abermals getäuscht ivcrdc» un°
daß der Moment noch immer »icht gekommen 3» ^ ü
scheint, welcher cine leidenschaftslose'(.wvägung wohl'
gemeinter Vorschläge und eine gerechte Würdigung
oes Verhältnisses ermöglicht, in wclchcm dic ^ ^ k t t
des Streites zu den theils schon gebrachten, theils
noch wahrscheinlichen Opfern stehe».

Allerdings ist durch die bereits begonnene uud mm
von Neuem von Seiten des kaiserlich russischen Kab<>
nets zugesicherte Räumung dcr Donaufürstcnthümtt
ocn Forderungen genügt, welche Preuße» und OcM''
reich im nächstcn Interesse ihrcr Staatcn sowic Dcutsch'
lands in St. Petersburg i " stellen sich veranlaßt sahc»-
Wir können es mir wiederhole», oaß wir durch dic'

!scs von Nußlmw gemachte Zngcständniß die F M
als erledigt erachten, welche dcr Vertrag vom 20»
April dieses Jahres in seinem Znsatzartikcl als Äc<
oingungcn der Hilfsleistung und des offensiven ' ^ '
gchcns aufstellte. Aber es soll auch nicht gelaugt
werden, daß Deutschland imnittcn dcr kricgfühM^
Parteien noch immer eine crnstc Aufmerksamkeit/^.H
wendig hat, um sein Intcrcssc und scine» 6^ " , ^
vor jeder Beeinträchtigung, sowohl während dcs 5W
gcs als bci dcm künftigcn Fricdcnöschlussc sich^ l"
stelle». Es wird sich freilich nicht cmpfcblcn, aus den
Garantien, die Rußland in ihrer Allgemeinheit als
unannehmbar bezeichnet hat, als auf cincr unabäüdcl'
lichen Grundlage dcs Friedens zn bestehen. Wohl atm
weisen wir Deutschland die Pflicht zu, darüber cmc
sclbststäudigc Prüfung vorzunehmen, was es, ftu^
Würde nnd seinen Interessen entsprechend, und <"
Grundlage künftigcn Fricdcns zn cmvfchlcn und ">^
rccht zu haltc» gcciguct hält. Wir glaubcn u e r M
zu scin, daß Prcußcu solche» Vereinbarungen ! ^
Unterstützung nicht entziehen wird, so wie wir ^ ^ '
daß es keine Unmöglichkeit ist, zu einem allseitig"
Einvcrncbmen darüber zu gelangen." .

Mcmel , 2. Scptcmber. Die Kaufleute ( ' ^ / l'
lander, 1 Grieche nud l Russe), welche neulich '
Gesellschaft zweier Sängerinnen die russische ^ " ' ^
von hier ans obne Pässe überschritte» und au
Zollkammcr in Garsden verhaftet wnrde», bcft""
sich noch in dcr Kreisstadt Telschcn und habcn law
Hoffnung, bald auf frcicu Fuß gesetzt zu ' " " ^
Es ist nämlich dort bekannt geworden, daß " ' V , l f
Seeoffiziere von Mcme! aus in Zivilkleidcrn n'^' ' ^
Städte besucht habe», uud in Folge dessen " " , ^
Grcnzbehördcn dcr gcmcsscnstc Befehl ergangen, !
Engländer fcstzunchmcn.

Frankreich. ,
P a r i s , 5. Scptcmbcr. Dcr Kaiser h"l ' ^ e

stehenden Tagesbefehl an die Armee in B ° "
gerichtet:

„Soldaten! m^darw^
Indem ich das Kommando dicscr Nord" ^

übernehme, von der cme Dim,wn sich kurzlich m „g
baltischen Mcerc ausgezeichnet hat, muß ich " ^ .

an 6uch "chten, da thr ,e>t ^ -"
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natcn dic Strapatzcn und Entbehrungen, die von ci-
ncr solchen Truppcnanhäufung unzertrennlich sind,
heitern Muthes ertragen babt.

Die Bildung von Lagern ist die beste Schnle
des Krieges, weil sie dessen getreues Abbild ist; sie
könnte jedoch nicht allen Nutzen dringe», wenn nicht
der Gedanke der ansznführcndcn Bcwcgungen Jeder-
mann klar gemacht wurde.

Eine zahlreiche Armee muß sich nothwendig in
Abtheilungen sondern, um leben zn können, um nicht
die Hilfsqurllcn eines Landes zu erschöpfen, und doch
muß sie im Stande sein, sich schleunig auf dein
Schlachtftldc wieder vereinigen zu können. Hierin
liegt eine der ersten Schwierigkeiten einer großen
Truppenucrsammlung. „Jede Armee," sagte der Kai-
ser, „die sich nicht binnen 24 Stnndcu auf einem ge-
gebenen Pnnkic' ;u konzcntrircn vermag, ist eine
schlecht aufgestellte Armee." Unsere Armee nimmt
ein Dreieck ein, dessen Spitze Saint Omcr ist, und
dessen Basis sich von Amoletcusc nach Montreuil er-
streckt. Die Vasis dieses Dreiecks beträgt 8 Lieucs,
die HZhc 12 Lieues; ans was immer für einem
funkte desselben können sich alle Truppen binnen

Stunden konzcntrircn. Diese Bewegungen wcr<
«l mit Leichtigkeit ausgeführt werden, wenn der Sol-

, " " " das Marschivcn gewöhnt ist — wenn er sei»
trai l " " " " seine Munition mit Leichtigkeit
« „ , , „ . ' " " » jeder Korpschef auf dem Marsche die
nen s> l " "6M) t ^ , , M __ ,vcnn die verschiede-
dirt m >,°"""'' ^^ auf verschiedenen Wegen instra-
uno ": ^ Terrain gehörig rckognoszirt haben,
stcb? "'Ü^'ren, unter einander in Verbindung zu
ei,// ^ " " " ' endlich, trotz der immensen, durch
mc gro^c Anzahl Pferde und Wagen bedingten

"^wicngkeiten, nie eine Waffengattung den Marsch
>c.. andern hcmntt. Sind die Truppen einmal an
°en bestimmten Ort angekommen, so muß man sich
bivonä?"' ' " " " " " '^ Vorsichtsmaßregeln treffen und

s.,,. ^,ns ist cs nun, zn dessen Uebung Ihr berufen
e o ^i)„e daher von Kämpfen und taltischen Ma-

> o^ru zu ,prechen, seht Ihr, wie in der Kriegskunst
All s m einander greift und wie sehr das einfachste
Detail zum allgcn^einen Erfolg beitragen muü.

Soldaten! Die crfahreucu Chefs, die' ich an
Eure spitze gcstellt habe, uud die' Hingebnn" d
Euch b ,ec!t, werden mir das Kommaudo der Nord-
armcc leicht machen; Ihr werdet meines Vertrauens
wurb.g. mw, wenn die Umstände es
Mechcn. l " " ' do>" Aufrufe des Vaterlands zu ent-

Boulogne, 2. September 1854.

Der Marincminister hat verfügt," daß ^ nuolf-

w d " ^ ^ . ^ Namen „Odessa" und «Bomar-

Der „Patric" zu Folge hat der Kaiser einen
"°>Utantcn nach der Ostsee abgeschickt, der dem Ge>
'leral Baragnay d'Hillicrs den Marschallsstab über-

H a r i s . 4. Sept. Dic Königin Christine hat
«m ^".^August Abends Portugal erreicht. Die sämmt>
^ess^ Mitglicrer des letzten spanischen Ministeriums
Ncns , ^'^' ^ ^ ' " Frankreich, mit Ausnabme des

nnls Plasrr, der sich in England aufhält,

Großbritannien.
in w c l ^ ° " ' 2' September. Der klägliche Zustand,
nasse , ^ ' ^ der französischeu Division Espi-
zur O » ^ r Dobrudscha in Kusteudschc ankam, zeigt
wäre ? ' ^ ' '^'^ es der verbündeten Armee ergangen
vcraitt ' " ^ " >̂e Generale, die für ibre Bewegungen
Na„ ""U>ch sind, sich verleiten lassen, an die Do-
folqeii " ' " ^ ^ ' " ' n , den Russen auf ihrem Rückzug zu
Ärais " ' ^ ^" ' Sommer in den Sümpfen an der
wäre ?!'^ ^ ' " Prntb zu verbringen. Die Armee
ill G> Malirscheinlichkeil nach binnen <> Wochen
skli , „ " " ^ ' gegangen und hätte Wenige übrig gelas'
Dcr ^ Geschichte ibrcs Verderbens zu erzählen.
che» n>'^^!^^ Punkt in Beziehung auf diesen pcinli-
a,,f., ^'»'tand ist die Frage, welche Wirkung er
.^ l dic Hri,,, , Expedition haben kaun, welche schon
h M hätte absegeln sollen. Marschall S t . Arnand,
v >pi es, hat einen Kricgsrath nach Varna berufen, um
3 ^Meiden, ob bei dem jetzigen Gesundheitszustand

l Trnppeu die Einschiffung stattfinden oder vcrscho»
°en werden soll. — Wir glauben, nur die nachge»
wlcsene ph>,sisch<> Unmöglichkeit würde eine Verschic-
^ n g , d. h. Anfgebung des Unternebmeus für dieses
'iahr rechtfertigen.

Spanien.
Die «Madrider Z tg . " vom 28. August veröf-

fentlicht zwei auf die Königin Christine bezügliche
und vom 27. datirtc Rundschreiben an die Provinz.
Gouverneure.

Das erstere ist von den sämmtlichen Ministern
unterzeichnet und lautet:

Die jedeu Tag mehr gebieterische Notbwcndigkeit,
daß einerseits die Königin-Mutter Marie Cbristinc
von Bourbon nicht in den spanischen Staaten residue,
und daß man andererseits die Verantwortlichkeit sichere,
wozu ihr Verhalten, zu welcher Zeit es auch sei, hat
Anlaß geben können, hat den Ministcrrath gezwungen,
mit der gebotenen reifen Uebcrlegung auf die einer
Frage, wobei die National - Interessen nnd die Würde
ocr Dynastie bcthciligt sind. zu gebende Lösung nach-
zusinnen. Nachdem er diese Rücksichten wohl geprüft
und erwogen, hat der Mtnistcrrach entschieden:

1. Daß die Zahlung der durch die Cortes vou
1843 der Königin-Mutter oktroiirte» Pension so lauge
eingestellt werden wird, bis eine neue Entscheidung
ocr konstitnirendcu Cortes bestimmt, was in dieser
Sache sich geziemen wird.

2. Daß man alle der besagten Konigin und
ibrcr Familie zugehörigen Güter in Spanien in Gc>
wahrsam halten und mit Beschlag belegen wird, bis
zur'Entscheidung der Cortes, und daß Rechnung ab-
gelegt werden wird über alle Lasten, dic geregelt und
festgestellt werden sollen. , . , . < >

3. Daß die Königin, von ihrer Familie beglei-
tet unverzüglich das Königreich verlassen soll, wohin
sie nicht zurückkehren wird, indem sie auch m Bezug
auf ihreu künftigen Wohnsitz den Beschluß der Cortes
erwartet. ^

Wir machen Ihnen Mittheilung von die,em Be-
schlusse damit Sie ihn bekannt machen und notyigen-
falls zn seiner Verwirklichung und Vollfuhrung init>
wirken. ,, ,., l<„n

Das nachstehende zweite Rundschreiben i,t vwp
oom Minister des Innern gezeichnet:

Um die Vollziclning des Art. 2 des vom heun-
gen Tage datirtcn (obigen) Rundschreibens zu sichern,
eröffne ich Ibncn, den Entscheidungen des Minincr-
raths gemäß, daß nnvcrzüglich zur Beschlagnahme der
ocr Königin-Mutter Marie Christine von LouN'on
und ihrer Familie zugehörige,!, in Ihrer ^ovinz gc-
l̂egcncn Güter geschritten werden soll. und dap oie-
selben der Obhut zuverlässiger Personen uut den ubu-
chen Formalitäten anvertraut werden Men. ^ im
authentische Abfchrift des Inventars, '"'lches "» 3 '
nonnnen werden muß, ist meinein Departemen c u, -
senden. Sie werden darüber wachen, mir nm ĉocm
Kurier von dem Anzeige zu machen, was zur ^ou.
ziehuug dieses Beschlusses geschehen scm wird, und
mich zugleich wtsscn lassen. ob in ihrer Provinz M
nicht Güter befinden welche der Königin angeyören.

Aus Madr i d vom 28. August wird berichtet:
„Die Königin Christine ist diesen Morgen unter 6>?'
kortc cines Kauallcrie-Negiments abgereist, «-chon ge-
stern war ein Infanterie-Regiment abgegangen, um cn
Straße von Estremadura bis Badajoz zu ^ " " 1 - , / ° .
bald man yier von der Abreise der Königin >Mnttel
Kenntniß hatte, bildeten sich Zusammenrottn»"."! m
der Stadt. Um 2 'Uhr mußte man für die Natwnal-
garde Generalmarsch schlagen und die Linientnippe»
iu aller Eile versammeln. Bald schlössen sich anch die
Läden in der Erwartung von Unruhen. Die Mimitci
begaben sich in die Casa de Coneos (Ministe""!'des
Innern), wo sie in Permanenz blieben. Um 4 Uyr
nahmen die Zusammenrottungen merklich zu und yin
und wieder wurden Barrikaden gebaut, namentlichem
den Straßen de !a Montcra und Friencarral. ^>e
Regierung ihrerseits hat energische AnMen getros»
fen; ihre Haltung imponirt den AnanMen, Iedn
Anfstandsversuch wird kräftig unterdrückt werben,
(Man weiß durch den Telegraphen, daß die Regierung
den Aufstand überwältigt hat.)

Dänemark.
K o p c n h a g e n , 2. September. Der^unter.

sceischc Telcgraphendrath, welcher Dänemark mit Schwe-
den in Verbindung setzen soll, wird, wie man glaubt,
über die Insel Hveen bis zum Straudwege bei Ko-
penhagen fortgeführt werden, da man z» der Ueber,
zengnng gekommen sein soll, daß der Draht, der lm>
ken Seefahrt im Sunde wegen, nicht ;wi,chen ^»ingo,
und Hellingborg niedergelegt werden kann.

Schweden.
Stockholm, 29. August. Vor einige" ^gen

kam eine Deputation, aus Bauern lMteyeiu, ,
Aland hier ein, um durch den Reichstag oabm u
wirken, daß Schweden Aland besetze " " " ^
wieder sörm ich dem schwedischen Komarcm
schaft einverleibt werde. Hente ist d '^ 'Us ^ s ^
bedeutende ^abl von den hiesigen Neich«agsn amieni
in einer Deputation mit diesem Ansinnen zu ^ : . .^cai.
dem König zuge!a>icn worden.

Donanfürstettthiimer.
Dcm «Siebenb. Boten" schreibt man ferner aus

V u k a r c st.'
An Seite der einrückenden Türken haben sich

anch mehrere politische Flüchtlinge l'icr cingefundcn
deren Gegenwart cbcn kci» Vertrauen einzuflößen
geeignet ift. Diese find, wie man sich leicht dcnkcn
kann, dicsclbcn Fcindc der staatlichen Ordnnng, des
Rechtes nnd der höchsten sittlichen Interessen gl-blic-
ben, wie sie es im Iahrc 1848 waren, und versuch-
ten auch hier, wiewohl erfolglos, ihrc Unterwüh-
lnngsversuchc zu beginnen. Ihre Agitationen schei'
tcrtcn jedoch an dcm gesunden Sinne dcr Vcuölke-
rung, dic allcn Grund hat allen derlei Bestrebungen
abhold zu sein. Diesen politischen Flüchtlingen ist
natürlich das Einrücken der kaiserl. österreichischen
Truppen ein Dorn im Augc, wcßhalb denn auch
ihrc Agitationen vor allen gcgcn dasselbe gerichtet
waren. Sic pctitionirten ferner vorderhand um soge-
nannte frcic Institutionen und um Waffen. Ihrc
Bestrebungen fanden aber keinen Anhang. Alle zu
dieser Klasse gehörigen Individuen sind von hier ab-
geschafft worden uno das bevorstehende Einrücken dcr
Oesterreichcr wird uns jedenfalls gänzlich gegen ihre
Rückkehr sichcrn." ^ > / ^

Die «Krönst. Ztg." mcldet unterm 31. August,
daß die k. k. Truppen dic Praova gut passirt haben.
Auf der Straßc nach Tirgoucst bauen die Vukarc«
stcr zwei Triumpfbögcn, bci wclchen die k. k. Trup-
pen von den hohen Würdenträgern der Walachei
empfangen werden sollen. I n allen Kirchen soll nach
dem Einrücken in dic Hauptstadt der Walachei ein
feierliches Te Dcum abgehalten werden.

Rußland.
St . Petersburg, 31. August. Ein allerböch.

stes Handschreiben an den Gcncral-Lieutcuant Fürsten
Vebutof!., Kommandlrcnden des aktiven Korps an
dcr kaukasisch-türkischen Grcnzc, lautet:

«In dcr glänzenden Affaire vom 24. Juli d. I „
unweit des Dorfes Kjuruk-Dar, haben achtzehn Tau»
send Mann Unscrcr tapferen Truppen, unter Ihrer
persönlichen Anführung, einem sechzig Tauscnd Mann
starken türkischen Korps cinc vollkommene Niederlage
beigebracht, wobci sie 13 Geschütze und cinc Menge
anderer Trophäen crbcuteten nnd cine bedeutende Zahl
Gefangener machten. Zum Zeichen Unseres besonderen
Wohlwollens für cinen so ruhmvollen Sieg erncnncn
Wir Tic all ergnädigst zum Ritter dcs Ordens des
heiligen Apostels Andreas dcs Erstberufenen; indem
,Wir Ihucn die Insignien dieses Orden« übersenden,
verbleiben Wir Ihnen mit Unserer l'aiscrlichcn Gnaoe

wohlgcwogcn,
Peterbof den 9. August 1884.

N i k o l a i .
I n dem Briefe clncs an Voro des „Amphion"

dienenden englischen Offiziers wird der Werth des
Materials uno ocr Munition, welche den Verbündeten
durch die Einnahme von Bomarpind in die Hände
fielen, auf 2'/2 Millionen Franks geschätzt.

Telegraphische Depeschen.
B u k a r e s t , 6. September. Dcr Einmarsch

der k. k. Truppen fand diesen Morgen um 11 Uhr
Statt. Omcr Pascha hatte eine Division Türken und
eine Abtheilung walachischer Milizen vor die Barriere

< Podn Mogoschoy ausrücken lassen. Der hohe katho-
lische und griechische Klerus, der außerordentliche Ad»
ministratwnsdivan, dic angeschensten Bojaren, Bürger
und Kaufleute waren vor dlc Barriere gekommen.
Graf Coronini, von Omcr Pascha begleitet, ritt an
dcr Spitze dcr Truppcu durch Bukarest, und wurdc
bcim Absteigen im Palais Maoros von den Groß>
bojarcn und Würdenträgern cmpfai'acn. Dic Hal>
tung dcr Stadt ist im höchsten Grade festlich.

Die Postverbindunc, zwischen Bukarest, Ibraila
und Galaez ist seit vorgestern wieder hergestellt.

Telegraphische Depesche der »Triester Ztg.«
Konstantin o p c i , 31. August. Die Einschif»

funa der Sli.lw" Mmm zählenden Elpcditionstruppcn
ist in Varna unter Aeußerungen des Enthusiasmus
erfolgt. Dic Matrosen dcr Flotte erwirkten auf ih.
ren Wunsch dic Ehre, au dcm Angriffe Theil zu neh<
men. — I » Georgien sind dic Russen von 20.000
Tscherkessen unter Schamyl geschlagen worden. Na>
ftol,'on und Cambridge sind abgereist. Allc im Bos-
porus verfügbaren Schiffe haben sich dcr Expedition
angeschlossen.

l o k a l e s.
_ „ Laibact, , 11. September.
Dcr rnhmlich bckanrttc Violoncellist Hr. Növcr,

der auch hier im frcundlichstcu Andenken lebt, veran-
staltet m o r g e n — Dinstag — ein K o n z e r t <m
D. Ritterordenssaale, auf welches wir die Freimic
ocr Tonkunst umsomehr aufmerksam machen, als die«
ser Virtuos vor ein Paar Jahren hierorts in »eincn
Konzerten stürmischen Neifatt aemttct M mw die
uns vorliegenden Referate voll des ^obcs ul'er seine
wahrhaft künstlerischen

F, ' am crg.



Anljana zur Fm!me!)erSeitmtH
V ü r sen bericht

aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener-Zeitung.

Wien 7. September M i t t a g s ! Uhr.
Ungeachtet cm cmßergcwöhnlichcs Bedürfniß „icht vorhan-

den ist, suchte man sich auch heute Gold in grüßer» Paithim zn
verschaffen, ' Nls jedoch Münzdukateu cin Agio vo» 25'/, erreicht
hattc,! tiat der Rückschlag cin, die Unhaltbarkcit dicsts außer
allein Vcrhällnisse stehenden Prcises wurdc einleuchtend, nud
derselbe wich rasch auf 24 V,-

Auch dcr Wechselkurs auf London ssing vou seiner höchsten
Notirung 1l,4U wieder auf 1l,Z5 Brief zurück, und am
EchlnnV blieben alle Devisen ausgcbotcu,

5 V» Metall, l'ci fehlenden Ttückm »5'/ . Geld.
Lotto«Anlehcn v I . >85^ gleichfalls wenig vorhanden,

am Schlüsse 95 ' / . Geld,
Nori-bahn-Aktien etwas höher 173'/, ^ V..
Amsterdam — — Augsburg l>9>/, Vricf. — Frankfurt

<<8°/. Vricf. — Hamburg 88V. Aricf, — Liu^r„o — — Lon-
don l.35 Vricf, — Mailand —. — Paris 138'/, Brief.
Etaatsfchuldverschrcibungcn zu Z "/« 8" V.^l<5 V,

detto „ 8, 8. „ Z V» 95-96
dctto Gloggnitzcr m.N. „ 5°/« 9, '/.—!»1 V,
detto „ „ 4 >/,'/« 7 3 ° / . - ^ ' / ,
detto „ „ 4 ' / , «N'/.-«6>/,

«taatssch.u.I. ,350mitNnckz. i °/„ 89 V.—89 V,
dttto l?52 „ ^°/„ 87-»7V.
dctto .. 3 7« ^ V,-5, 7.
dctto „ 2 7,7» «2'/.-«V,
dctto „ 17, 17'/.-17 7,

Gnmdcntlast.-Oblig, N. Ocster, zu 5 7» 81 7 ,^81 7.
drtto anderer Kronländer 76 — 78

Lotteric-Anlchcn vom Jahre 1x35, 22^—225
dctto dctto 1839 132 7 , -132 ' / .
dctto detto 185^ «5 '/,—W

Vanco-Obligationcn zu 2 7, »/„ »7 7, 58
Obligat, dcs L. V, «nl. v, I . 185N zu 5"/° 9 2 - 9 ^
Bank-Akticn mit Vczug pr. Sliict i2«i^>26a

dctto °h»c Vczug l«48—105"
detto ucmr Emission 1NNL—1008

E^omptcbanf-Afticn 9 i 7. —«^
Kaiser ss.-rdiimnds-Nordbal)!! 173 7,-^173 7.
Wicu-Naabcr 80-80 7.
Vndweis-Anz-Gmundncr 258—200
Preßb, Turn, Eisenb 1. Emission 15—20

2, „ mit Priorit, 30—35
Ocdcnbiirg-Wi>»-Ncustädtcr 59 7. - 5 9 7,
Dampfschiff-Aktien . «N—5LN

dcttu <2, Vmiffion 550—5ö2
dctlo ocs Lloyt, 548^5''«

Wic!!cr-Da»>Vfn!i!!>I°?leli>„ 125—12«
Lloyd Prior. Oblig, (in Silber) 5 7, —97
Nordbahn dctto 5°/„ 84 7̂  — 85
Gloggnitzcr dctto 5 7, 80-8 ! .
Donau-Dampfschiff detto 5°,„ 85—85 7,
Vomo !>!enl,ch,ine <3'/> >^
Estcrh^zy 40 si. Lose 85 7. 85 7,
Winl'ischgrätz-Lose 29 7, 29 7,
Wald,1ci»'sche „ 29-29 7«
Keglcuich'fchc „ < N 7 . - l > ^ / ,
Naiscrl. vollwichtige Dufatc»-A>„o 2'l 7 , - 2 4 7 .

Telegraphischer Kurs » Bericht

der Staatspapiere vom 9. S>pt»mdtr 1854.

Etaatsschulducrschreibungcn . zu Z pEt, (in CM,) 85 1/2
Darlchcu »üt Vcilosuug v, I . >834, fin 100 st. 222 >/2

„ 1839, ' „ 100 st, 132 >/4
Obligationen dcs lonibard. vcnct, Anichcns !

vom I , 1850 zn 57 , 93 5, ,» V, M. '
Lotto-'lnlchcn V I . Il<54 «5 3/4 ff. in l5. M.
Bank-Actirn ftr, Stück . . . . . 1256 st. in C. M.
Aktien dcr Kaiser Ferdinands-Nordbahn

zu 1000 st. C. M. getheilt . . . 17« fl, in E. M.
Akticn dcr österr, Douau-Damvfschiffahrt

zu 50« st, E. M 56l st. in C. M.

Wechsel-Kins vl'm 9. Veptemdrr 1854.

Augsburg, für 10» Guldcu Cur. Guld. 1<9 Uso
Frankfurt a. Vi. (für 120 ss, si,dd, Ver-)

' cms Währ. im24!/2fl,Fun,Guld.) 118 3 Monat,
H,n!,bnrg, für >W Mark Banco, Gulden 87 l/2 2 Nonnt.
L ndo», für 1 Pfund Stcrlmg, Gulden l l-33 3 Monat.
Mailand, für 3<»0 Ocsterr. Lirc, Guldcn 11? ̂ /8 2 Mouat.
Paris für 3NU Frauken . . Guld. 138 >/2 2 Monat.
K. K. «ol!w. Ms!!,-Ducatcn . . . 24 3/8 pr. Cent. Agio.

Go ld - und S i l be r -Ku rse vom 9. September 1854.
Brief. Geld.

Kais. Müuz-Dufaten Agio . . . . 241/2 241/4
Wto Rand- dctto „ . . . . 24 23 3/4
Napoleons dVr „ . . . . 9,24 9.22
Eoumainsd'oc „ . . . . 16.35 1<3,32
Fri.dnchsd'or „ . . , . »32 9.34
Prenß^c „ ^ . . . . U.48 9.46
Engl. Hovcnigns „ . . . . 11,43 11.42
Nn«. ^mpcnalc 9,3g ...3^

K. K. Lottoziehungen.
I n Gratz am ß. 2,ptcmder 1854'.

28. 57. 36. y4 84.

Dic nächste Zicyung wird am l 6 . September

1854 in Gratz gehalten werden.

I n Wien am 6. September 1854:

50. 38. 14. 57. 67.

Die nächst? Ziehung wird am 16. September

1854 in Wien gehalten werden.

Getreid - Durchschnitts - Preise
in Laibach am 6. September 1854.

^ Ein Wiener Metzen

I fl. I kr. ̂ j 'S^lkr,

W e i z e n . . . 6 5 6 ' / , 7 4 0
K u k u r u t z . . . — — 46
Haldfrucht . . — — 5 40
K o r n . . . . 4 4 , 2 / 4 4 3 0
G e r s t e . . . . 3 2 0 3 2 0
H i r s e . . . . — - i 4 4 0
H e i d e n . . . — ^ ! 4 2 0
H a f e r . . . . — — ^ 2 4 8

Z" ' !?«^^!) ^̂ 3ir. 687,

K »l n d m a eh u l» st

M i t Gmehmi^ung der hohen k. k Lan-

dessegierulig wiro dleVerfügung getroffen/

daß die unrer dem Namen B u l l ö o g de

kannten, wegen ihrer Bösartigkeit der kör-

perlichen Sicherheit gefahrlichen Hunde in

dcr S tad t Laidach und dem hiesigen Po-

lizei Rayon, ohne Rücksicht, ob sie mtt ei

nem Maulkorde versehen sind ooer nichr,

eingefangen werden, wenn sie nicht an ei-

ner kurzen Schnur oder vom Eigenthümer

bei sich im Wagen geführt werden. Nur

für oen ersten Fall des Einfangens eines

solchen Hundes kann oie Auelösung des-

selben m der üblichen Frist von drei Tagen

bei dem hiesigen Stadlmagistrate gegen

einen zu erlegenden Geldbetrag von Zwei

Gulden erwirkt werden; >m Wiederho-

lungsfälle ist dieses ,eooch nicht mehr ge

stattet, und der einglfangene Hlino wild

odneweitcrs vertilgt,

Weckes hicmit zur öffentlichen Kennt-
mß gebracht wiro.

Bon der k k Polizeioirekilon ^aidack
am d. September ,8",^.

Z75'"^^(3 Nr. 7957.
H l! » d m a ch u n g.

Sonntass d'N 3. l. M , ist aus dem Wege

uon Laasc nach D o u S k o ein vergoldetes Arm-

band auä Silber qefunvcn, und lm d,escr Polizei^

Direktion dl'pomtt worden, wo sich drr Ver l lü l -

traqenoe darum meldrn kann.

K. k, Pol izei ' Dilt'kiion zu i!cl!bach am 5

Eepttmbcr 1854,

E d i k t .

> Vom k. k. La!>disg<r,ä-te Laidach, als Ha>^

de ls -B ina t^ , wlrd kund gemacht, daß tm pro

tokuUirte F , rwa: „k k priuil^^irte mechanijch,

, Pap,ersa',rck Io!>s5ch^I bc> ^^iback" ln jciu :

i,,k. k. privilca.rtr u cchanischc Papi.r^, O- l - u»

^ Fard.ho l^r -Fabr ik Io>eist!)al >n Üatt ach" um

l gewandelt, Ul,d sammt dm Unterschriften der

Harren Eigeolhümer F l d t l i s H e r p i n z , V a -

l e n t i n Z e j c h k o , A n t o n G a l l e und K a r l

G a l l e , dann der Procura de5 Herrn A n t o n

L e n a r d , im M»rkant,l-Protokolle protokollilt

word»« ist.

Laibach am 29. ?lugust 1854.

Vom k. k. Üandesgerichte Laibach, als Han-

dels-Senate, wN'd bekannt gemacht, daß über

das am 12. August 0. I . , Zahl 3MN, von den

Herren M 0 r iz (5 h r en re i ch, I 0 h a n n Ba um-

ga r tne r und Peter G l a c o m o z z i g.stellte

Ansuchen die Firma: „k. k. prlv>lec,irte Pono

vitscher Sp'rttus- und liqueur-Fadrlk/' proto-

kollnt wurde.
Laidach am 29. August 1854,

Z. 1402. (3) Nr 4U9

W u n d a r z t e n - S t e l l e.

I n der landesfürstl, Stadt Stein ist die

Stelle des Stadtarmen - Wundarztes , mit wel-

cher eine Remuneration von 80 st. C. M . aus

dcr Bürgerspitals-Kafse und der Bezug von sechs

Klafter Brennholzes, gegen Entrichtung dcr Lie«

ferungskostcn, verbunden ist, in Erledigung ge-

kommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehö- j

rig belegten Gesuche bis Ende September 1854 !

bei dem Vtadtgemeindeamte Stein einzudring«»'

Stadtqemeindeamt Stein am 31. August

1854.

D c r B ü r g e r m e i s t e r :

A n t o n Ha fnc r.

o- »454. ( ! )

Gin Fränlein,
welches sich ichon m^hrne Jahre als Erzieherin

verwendet, in den deutschen Wc^ensiändcn, in

der französischen Sprache, Musik und Hand-

arbeiten Unterricht ertheilt, auch ein w.n:g italie-

nisch spricht, wünscht sich in Tmst ^ocr im Kron<

lande Krain zu placircn.

Schriftliche infraa/n b,ttet man unter der

Adnsse /^. p , Laibach, Stadt Nr. 2 8 7 , >"

yveiten Stcck rechts.

3- »455. ( I ) !

I n dem Verkaufs-Gewölbe , F l
Stadt Tciesl," am Hauptplatze M<
5, sind noch dei 30 Zentner W ' ,
genacksen ^ 5 Z ^ ̂ . , rundes u ^
^ecklgcs Elftn ü6kr., 6 IM Pfund;
dann Ketten, Schaufeln, Hämmer/
Elsen- und Messmg-GeschlMldcwa-
ren, so wie alle Spe;erel-, Material^
und Fcnbwaren, 3 Oel-Ständer,

i2 Getreidemühlen m dllllgsten Prel-
sen ;u »aben. Auch sind leere Oel-
und Esslgfässer, bei 300 Zentner
haltend, von lö bis 22 kr. pr. Zent-
ner, nach AuSwahl m begeben.

Lalbach am 11. Septembcr l35^.

Z, l4« l (2)

I m Hause Nr. I t t , St . Peters
Vorstadt, ist eine Wohnuna nut ^
bis 3 Zimmern, Küche mlt S p ^
Herd, sammt einer kleinen Spei!^
kammer und Keller, für Mict)^
d I . zu vergeben,

Näheres erfährt man beim Hau«'
eigönthümer.
3. 1423 (2)

I m Hause Nr . 23 am alten M a w

ist oas zu ebener Erde gassenseits befn'"'

Ijche, ehemals als Koff,hdaus benutzt

Lokale, bestcdend aus einem großen M " '

gazin, Keller, Holzlege und einem 3 ' " '

mcr für kommende Michaeli-Emziehz^

i85/> zu vermietnen <,,

Nähere Auskunkt im zweiten Stonr

im nämlichen Hause.

Z. 1401, (2)

Bei «LO/s. O?«»I«s«U««D Buch'
Kunst- und Musikalienhändler in Laibach, ft"°

vorräthig: ^

Die »oqelpcrspektlven Ansichten von . !

K r o n s t a d t , schwarz 40 kl . , in Farbendruck

l ft. 30 kr. ^
S e v a s t o p o l , sHwarz 40 kr., in Farbendr«

, fl, 2U kr. st.

Odessa , schwarz 4« kr., in Farbendruck ' ^

V a r n a , ,/ 40 kr, „

S w e a b o r g , „ 40 kr.

He l s i ng fo r s , in Farbendruck, si

sowie d " Plan «on Sebastopol -. ' ^ ̂ c

welche Ansichten sämmtl,ch auch '"sb. ondere

^ Kaffeh< und Gasthäuser sehr geeignet gel«

l werden dürften.



Einzeichmmgm auf das National-Anlehen.
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B e i der La nd c sh auptkasse in La ibach.

G u l d e n

Bereits nachgcwies. Einzeichn. 1,429.000

Der bürgerliche Schützenverei» >n
Laibach 500

Hr. Matthäus Mazhek, Hausbes, 20
Fr, Maria Swetina, dto. 680
Hr> Gustav Hohn, dto. 40
" Iosrf Starre, dto. 200
,' Simon Unglerth, dto. 6«
" Franz Matcusche, dto. 80
" Johann Ncp, Icra j , dto. '50
» Johann Scllan, dto. 6<)
«r, Maiia Zürrer, dto. 20
,, Louise Goismulh, dto. ^00
Hl> Franz Xav, Haussen, Handelsm- '00
"Josef Globozhnik, Hausbes. 70
^ u Laibachrr Gäckerlade 200
H^Fcl i r Waidinger, Hausbcs. >50
" Gregor Eaitz, dto. ^00
^ - Luzia Grandessa, dto. 20
^ - Andreas Sakraischck, dto. 300
"as Wcrncgg'schc Bencfizium zu

Natschach ^ 20
D ^",a»n Scheyatin 20
«r. Mm-m N ^ ^ . Backcrin 80
" "athari„a Katschar, Hausbes. 20
Hr. Karl M ü u „ ' °̂  ,00
c/ ^ ' " " ' d Dcbeuz, Hausbes. 60
H ^ Martin Slcrjanz, dto. 80
" ^corg Zörcr, dto. 20
„ Anton C, Brcsquar, dto. »40
" Geurg Vessel, dto. 2»
" ^akob Skoff, dto. 50
" Josef Skuff, dto. 20
" Mathias Pechani 440
>, Georg Wcrbizh, Hausbes. 40
„ ilnton Schorl, dto, 20<>
„ Kaspar Mlatar, dto. 20
'. Sigmnnd Scheidcr, dto. l20
„ Karl A. Lcstuuich, dto. 50
„ Josef Matcuschc, dt°. 5«
Fr. Maria Lukch, Hausbcs. 20
Hr Johann Kosjak, dto. '«0
„ P!,. 3. Menzinger. dlo. 180
., Mall,>as^ Kusi,!, dto, 20
„ F>c,liz ^arlor i 4yy
„ Eduard H«hn ^ ^

Summa l,134.990

B e i m k, k. S t e u e r a m t c i n S t e i n .

G u l d e n
Bereits nachgewies. Einzeichnungen 65.270
«r. Margarcih^ Gerkma„n, Grunddcs. 6U
Hr. Josef Mrak, dto. ' , in
" Franz Orrschnik, dio. 70
„ Franz Mrak, dto. 140
" Ferdinand Lichtenegqer, Färber 20
" Iohnm, Petnlin, Gruüddcs. !20
" Slbasti«,, Sk.rjanz, dto. 60
" ^°t,ann Lenz, W'rth 60
" ^"lob Ske,janz, Grundbls. 60
^ N ' ^ ^uppa,., dto. 20

z ^ « Dssolin, dto. 40
, 3 r " " " Euppan, dto. 80

Fr ! z«Nefchizh. dt°. 50

Die W ^ " ' ' i ' dto, 80
H ^ ' "c „ ,ds Döppclsdorf 200
^ ' ^l>°Maß Sterlrpp, Grundbes. 50
" 3"tth!, St<bbe, dtV. 50

^ ' " ! u > Pnvuz, dto. 60
A > deichn', dto. 220

, X ' " s Hozhevar, dto. 20
" ^dleas Oqrinz, dto. '?»
" ^ " g ° r Gerzhcr, dto. '50
^ ° s c f Florrc. dto. 50
"E l i sabe th Al'bc, dto. ?0
" -"iarin,,,^ Ermann, dto. 120
^ Michael Ketzcl, dto. 220
" ^°scf Serschen, dto. !"<>
" -«arthl, Neuschcr, dlo. 60
" "nton Ierousäiek, dto. ?"
„ Michael Icrmann, dto. 4 "
', Jakob Vaupetizh, dto. l«0
,̂ Helena Rappe, dto. 4 "

', Matthäus Terran, dto. bo
», Martin Schmon, dto. "
„ Kaspar Kcber, dto.
«r. Marianna Gcrkmann, dto. ^ "
Hr. Johann Suppanz, dto.
„ Michael Schuster, dto. ^ "
„ Kaspar Noiz, dto.

( 3 . Laib. Zeit. Nr. 207 v. l i . Sept. 1854).

G u l d e n

Hr. Johann Hudabiunik, Grundbes. 20
„ Josef Dreschar, dto. 180
„ Johann llleith, dto. 2«
„ Valentin Zeichen, dto. 80
„ Andreas Nak, dto. 20
„ Josef Punazh, dto. 60
„ Gregor Saiz, dto. 80
„ Stefan Grill, dto. 20
„ Josef Luschar, dto. 20
„ Mathias Geikmann, dto. 100
„ Andreas Poglauz, dto. 60
„ Primus Sluga, dto. , 60
,, Urban Vaupctizh, dto. 60
„ Mathias Scharz, dto. ?l»
„ Jakob Kozhcr, dto. 20
„ Gregor Petrizh, dto. 20
,, Johann Schurbi, dto. 80
Jakob Ncnda's Erben l20
Hr. Andreas Pibcrnig, dto. 80
„ Antreas Lutan, dlo. 90
„ Johann Lippar, dto. 70
„ Georg Geikmann, dto. 96
„ Jakob Lach, t lo. 80
„ Johann Kusirnig, dto. >4<>
„ Johann Ierizh, dto. 60
„ Narlhl. Kozhar, dto. 40
„ Mathias Widschek, Hausbes. 20
., Michael Pcrnc, Grundbcs. 20
„ Ioscs Köder, l!o, ?l>
,, Johann Pcngou, Krämer 20
„ Johann Pcngou, Grunddes >00
„ Primus Pottokar, dto. 60
„ Primus Kossirnig, dto. »00
„ Lo<e»z Koschcll. dto. ><"
„ Lukas Sch'feg, dto. »"
„ Peter Gaberschek, dto. 20
„ Jakob Ulzhar, dto. 20
„ Gregor Swetiz, dto. 50
„ Gregor Oraschcm, dto. 50
„ Johann Sillcuz, dto. 80
„ zUalciilin Ieram, dto, 20
„ Mathias Zhebul, dto. 9"
„ Primus Hcrle, dto. 90
„ Josef Kosmazh, dto. »2»
„ Andreas Sillcuz, dto. l>0
„ Franz O>aschcm, dto. 80
„ Georg Scharz, dlo. »00
<> Johann Sckarz, dto. >?U
" Mathias Nepanschck, dto. 20
„ Michacl Pogazhar, dto. 60
" Jakob Vaxpetizh, dto. 40
,, Andreas Rak. dto. l00
„ Oswald Marouth, dto. 40
„ Blas Etai in, dto, 60
„ Primus Echarz, dlo. l>0
„ Mathias Scdarz, dto. 70
„ Antt'n Nas,. izh, dlo. 0«
,, Il'l,o!i>, Pl'tlokar, dto. 80
„ Kaspar Ierniann, dto. 70
,, ä;a>»nli„ Kl'l'üza, dlo. 40
„ Malhias Psefcbcrn, dto. 80
„ Ioliüin, Pibcr,,ik, dto. 70
„ Gicgor Scharz, dto, ' 50
„ Gregor Scharz, dto. 40
„ I 'kl 'b Ef'njlmz, dto. >20
„ Antun Laboda, dlo. l00
„ Plimus Burja. dto. 20
,, Pctcr Gcrkmann, dto. 40
„ Franz Rode, dto. »20
„ Josef Scharz, dto. 60
„ Primus Scharz, dto. 20
Die Kirche St . Ulrich 20
Hr, A„ton Sebnidar, Grunddts. 20
,, Gregor Scknidar, dto. 20
„ Uib^n Kust>r, dlo, 40
„ Lukas P,clcß>iig, dto. 60
„ Georg Wurja, dto. 20
,, Primus Plahutnik, dto. 40
„ Valentin Koschier, dto. 20
Fr. Dorothea Habian, dto. 20
Hr. Georg Scduschag, dto. ^^
„ Primus Pcme, dto. 20
., üukaß Iskra, dto. b"
„ Franz Vouk, dto. ' " "
„ Jakob Pirz, dto. 2U
Fr. Theresia GerkmanN, dto. ><"
Hr. Icrn i Faidiga, dto. 2»
„ Thomas Schuschnik, dto. 4«
„ Tbomas Zhcrin, dto, ^ "
„ Johann Schaffer, dto. "
„ Alois Prasämikar, dto, ^o
Fr. Theresia Gcrkmann, dto. 2^«
Hr. Franz Epra», dto. .^,
„ Johann Hozhevar, dto. »
,, Johann Gams, dto. ^»
„ Lorcnz Lettner, dto.
„ Michael Oßenar, dto. 20
„ Johann Gollob. dto. , 20
„ Valentin Pogazhnik, dlo. ^ "

l Thomas Si l tar, dto. 20

G u l d e n
H l . Barthl. Kertl), Grundbcs. 40
„ Fortunat Koschier, dto. 40
„ Franz Vouk, Vormund der minder.-

jährigen Apollonia Gerkmann 40
„ Oswald Schuschnig, dto. 20
„ Martin Gollob, dto, 20
„ Martin Gollob, dto. 20
„ Johann Gollob, dto. 20
„ Franz Jan, dlo. 20
Fr. Theresia Mozhnik, dto. ?.«
Hr. Lorenz Perne, dto. 40
„ Matthäus Slattner, dto. 40
„ Primus Gollcs, dto. ^0
„ Franz Nems, dto. '20
„ Andreas Gerkmann, dto. «"
„ Primus Lukann, dto. , 20
„ Matthäus Iskra, dto. 20
„ Valentin Kern, dto. 40
,, Barthl. Perne, dto. 20
„ Michael Sabreth, dto. 20
„ Andreas Epruck, dto. 80
„ Michael Perne, dto. 40
„ Floriai, Ncpanscheg, Hausbes. 20
„ Anton Prelcsnig, Grnndbes. 20
„ Georg Schuschnig, dto. 60
„ Matthäus Balantizh, dto. 70
,, Johann Mallcsch, dto. 40
„ Georg Sittar, dto. 60
„ Paul Gollob, dto. 40
„ Jakob Urch. dto. 4«
,. Kaspar Kallischmg, dto. 4U
„ Johann Ianko. dto. ^ "
„ Florian Perne, dto. " "
„ Martin Schager, dto. ^ "
„ Lorcnz Hummer, dto. ° "
„ Johann Hummar, dto, ' "
„ Thomas Gollob, dto. ° "
„ Michael Gerbez, dto. "
., Gregor Gollob, dto. "
Fr Maria Schagcr, dto. ^ "
Hr. Georg Osu, dto. "
„ Johann Iagodizh, dto. "
„ Johann Krall, dto. '«0
„ Matthäus Kmelizh, dto. ^

^ Johann D/zhman, dto. »40
„ Peter Pibernig, dto.
Fr. Theresia Sadrelh, dl°. " "
Hr. Josef Samlcn. dto. "
., Johann Krall. dto. ^"
„ Jakob Lcuz, dlo,
„ Josef Slßca,, dto.
„ Josef S.larz, dto.
„ Franz Nenoa, dto. ^
„ Franz Bcnda, dlo. ' "

l«coig U,danz, dto.
.̂ Franz Te^ina. dlo. '8«

., Anton Ia„t,ä,'gal, dlo. ^ "
' Jakub Allefch, dto. "

Josef S njanz. dto.
„ Johann Orufcbem, dto.
"̂  I , „a„ „ O'.»ch«n, dto v"
Fr. Maria Krezh, dlo. ' "
„ Maria Krezl,, dlo.
, Margarttl, Prettner, dto. »"

H l . Marlil» Mozhnic,, dt°. ° "
Hr. Mana Sajoviz, dto. "
Hr. Simon Siroli dto. >""
„ Anton Scr.nider, dto <"
„ Gcorg Schcßea, dto. '
., Anto,. Kad.uz. dw
.. Anton K,>d'„z. dio ^^
„ Mai,haus Rl'bida, dto. ^

Jose! Smoüuw, liederll ^
'i).e ^I i . ,r„chr L t . Tbomas ,u L "5 . -0
H^. Franz Är.sm«. Grm.obef. 20

Tl'omas H'ibcr, 0to. 20
" Jose' N.'souz, dio. ^gy
" Josef Slapmk, dto. 20
" Iofcf Tln'mz, dto.
" I « od Ura„fcr, dto. ' "
,'' M.chael «erlz, dto. 20
" ?lr>l°N Hjur.a, dto. «"
" Jakob Urenak, dto. 20
" ?)?athias Zeug. dto. 40
^ Simon Wcrlz, dto. 40
, Narthelmä Burja, dto. 40
„ Martin Iaschouz, dto. >00
„ Jakob Osu, dto. 40
„ Mallhäus Iaschouz, dto. 40
„ Blas Panzhur, dto. 40
„ Blas Smrezhnig, dto. 50
,, Matthäus Pistotnig, dto. 20
„ Mathias Vurja, dto. "
„ Peter Slapnig, dto. A
„ Ierni Paulizh, dto. 20
„ Simon Hozhevar, dto. 20
„ Martin Konzilia, dto. 20
„ Johann Piiscl,, dto. 20
„ Valentin Hridar,



Gulden l

Hr. Johann Vodlann, Glunbbes. 40 I
„ Johann Naiad, dto. 20
„ Matthäus Oraschcm, dto. 30

Jakob Oraschem, dto. 4»
„ Johann Berlz, dto. 20
„ Jakob Schuster, dto. 40

Anton Slaper, dto. 60
Gregor Kapla, dto. 20
Matthäus Salasnig, dto. 60

,, Jakob Narad, dto. 20
,, Barthclmä Borstner, dto. 20
„ Georg Volker, dto. 20
„ Mathias Iaschouz, dto. 60
„ Josef Slapnig, dto. 20
,, Johann Vodlan, dto. 20

Jakob Globus, Ortskuratvl 100
,̂ Georg Murn, Grundbes. 70
„ Johann Kosu, dto, ,40
„ Oswald Sldlar, dto. 20
„ Walentin Bcdina, dto. 20
Fr. Maria Petrizh, dto. 220
Hr. Martin Ozepek, dto. 100
„ Johann Lukanz, dto. 80
„ Blas Icnko, dto. 60
„ Gregor Kern, dto. 90
„ Anton Kern, dto. 20
„ Gregor Jerouscheg, dto. »00
„ Simon Ienko, dto. 80
„ Ichaim Hudodiunig, dto. 70
„ Lukas Boltescher, dto. 5«
„ Michael Korber, eto. 40
„ Johann Zhebul, dto. 80
„ 'Nikolaus Burger, dto. 20
,, Walentin Stupar, dlo. 50
„ Blas Vergant, dto. . 50
„ Valentin Lapp, dto. 100
„ Matthäus Lapp, dto. 20
„ Johann Kne, dto. 40

. „ Barthelma Kern, dto. 50
Fr, Mariainia Kern, dto, l20
Hr. Gregor E'sar, dto. 100
„ Johann Drescher, dto. 160
„ Michael Boltescher, dto. 50
,, Lukas Barle, dto, 100
„ Andreas Pibernig, dto. 60
„ Josef Puschauz, dtu. ,60
„ Franz Sarnig, dto. 100
,, Johann Beltecher, dlo. 160
„ Johann Dczhmann, dto. 260
„ Georg Bergant, dto. 200
„ Thomas Ambrosch, dto. 50
„ Johann Bassei, dto. 140
„ Franz Sorr, dto. 20
„ Johann Hubalh, vto. 40
„ Michael D>zhmann, dlo. 2!0
„ Johann Kuß, dto. l60
„ Johann Koß, dto. »80
.. Michael Kosmazh, dto. l60
„ Lukas Konzilia, dto. ,60
„ Jakob Künste!, dto. 40
„ Johann Mozhnig, dto. lNtt
„ Urban Mallesch. dto. 140
„ Franz Dmcrs, dto. !00
Fr. Katharina Benda, dto. 40
Hr Anton Zhimsckcr, dlo. 20
„ Matthäus Zhimschcr, dto. 40
„ Anton Gaspkilin, dto. l00

> G u l d e n

I Hr. Simon Pfeifer, Grundbef. 280
„ Kaspar Schimenz, dto. 100
Fr, Margaret!, Verhounig, dto. l60
Hr. Jakob Zhimscher, dto. 170
„ Johann Urch, dto. 90
,, Barthelma Omers, dto. l60
„ Martin Ambrosch, dto. 20
„ Andreas Pirz, dto. l20
„ Andreas Rosmann, dto. 60
„ I°sef Rosmann, dto. 150
„ Georg Saveru, dto. l30
„ Johann Kosu, dto. »40
„ Alex Seunig, dtu. 230
„ Anton Sormann, dto. 160
„ Franz Omers, dto. l i t t
„ Mallhäus Wertnig, dto. 160
„ Johann Saueru, dlo. 200
„ Matthäus Ziperle, dto. 50
„ Lukas Verhuunig, dto. 20
„ Andreas Ncrgant, dto. 20
„ Blas Dstresch, dto. 20
„ Johann Franter, dlo. 90
„ Simon Ersar, dto. l20
„ Jakob Zwek, dto, 160
„ Johann Noßmann, dto. l50
„ Josef Roßman, dto. 100
„ Andreas F,örin, dto. 120
„ Andreas Florin, dto, 20
„ Valentin Marinscheg, dto, 40
,, Gregor Fiischkouz, dto. 80
„ Mathias Menzinger, dto. 20
Fr, Apollonia Bleitz, dto. 40
Hr, Barth. Vgri", dto. 20
„ Franz Martizh, dto. 20
„ Peter Gregorz, dlo. 20
„ Mathias Knoster, dto. 40
,, Valentin Lukan, dto. 20
„ Anton Lukan, dto. 40
„ Josef Frischkouz, dlo. 50
„ Lukas Nouak, dto. 40
„ Matthäus Dornig, dto 60
„ Andreas Lukan, dto. 20
Fr. Maria Kurent, dto. 20
Hr, Valentin Scharz, dto. 90
„ Valentin Schaiz, dto. 20
„ Jakob Bokalizh, dto. 20
,, Georg Kerschne, dto. 20
Fr. Maria Danizh, dto. 70
Hr. Andreas Hribar, dto, 120
,. Georg Auscher, dto. 100
,, Valentin Meizhun, dto. 50
„ Johann Fllischmann, dto. 50
Fr. Maria Künz, dto. >oo
Hr. Kaspar Erze, dto. 60
., Josef Meitz, dto. 40
„ Matthäus Bornig, dto. i4o
„ Matthäus Dornig, dto. 2«
,, Johann Nlcitz, dlo. 60
„ Lorenz Fundek, dto. 80
„ Lorenz Fundck, dto. 60
„ Franz Terdina, dto. 60
Fr. Margaret!, I'lch, dto. 40
Hr. Gregor Suppan. dlo, 40
„ Inkob Sictar, dto. 40
„ Fraoz Pogazher. dto. 40
„ Valentin Kunstel, dlo. 40
„ Simon Kimouzt), dlo. «0

Gulden
Hr. Johann Kossetz, Grundbes. 130
„ Primus Luschar, dto, 20
„ Peter Blas, dto. 120

Summa 90.330

B e i m t. k. S t e u e r a m t c in 8t ad mannsdolf.

G li l d e n
Bereits nachgewics. Einzeichnungen 21.690
Hr. Michael Prctlner, Straßen^

Cinräumer 40
„ Franz Smrctar, dto. 40
„ Matthäus Gorizhnig, LandmalM 50
„ Mathias Klinar, Bürger 50
„ Josef Prettner, dto. 20
Fr. Maria Hamcrlitz, dto. 50
Hr. Andreas Muring, dlo. 20
„ Johann Presterl, dto. 20
„ Anton Orel, dto. 20
„ Anton Orel, dto. 20
,, Silvester Kesche, Kooperator 200
„ Franz Nal?izh, Wirth 20
,, Jakob Mairrhofcr, Bierbrauer 50
„ Mathias Sallocher, Apotheker lOft
„ Primus Schcnnia, Desizienten.

Priester 20 ^
Fr, Maria Mulli, Wirthin 200 ! '
Hr. Hieronimus Ullriäi, Forstmeister 500
„ Matthäus Keischmanz, Lok^lkaplan

fü'r das Pfarrarineninstitut 20
„ Matthäus Siischnig Landman» 80
„ Josef Rauink, dto. 50
„ Johann Jensko, 40
„ Primus Iskra, dto, 20
„ Jakob Lilschcf, dto. 70
„ Thomas Suschnig, dto, 80
„ Michael Roschizh, dlo. 20
„ Johann Rosmanü, dto. »00
„ Georg Sodia, dto. 50
„ Simon Schnitar, dlo. 20
„ Josef Suschnig, dto, 20
„ Barth. Suschoig, dto, 20
„ Thomas Suschnig, dto. 60 !'
„ Mathias Suschnig, dlo. 20
„ Johann Schuad, dto. >00
„ Johann Ekant.,r, dto. 20
„ Johann Nounik, dto. 20
„ Jakob Eodia, dto. 2<>
„ Martin Supan, dlo. 600
„ Andreas Bcznik, dto. 2"
„ Simon «^chnidar, dto. 6^
„ Josef Arch, dlo. 40
„ Josef Iskr», dto. 20
„ Matthäus Menziger, 20
„ Anton Spracha, dto. 20
„ Thumas Spracha, dlo. 20
„ Thomas Naunia, dto. 20
,, Johann Schuad, dto, 20
„ Mathias Menzi,igcr, dto, gy
,, I^kud Menzingcr, dto. 20
„ Anlon Roßmann, dto. 50
„ Mathias K r̂oschiz, dto. 20 ^

Summa ^ ^ !
Hiezu die bei den übrigen k. k. Kassen !

geschehenen und dcreitü nachgcwit' «zlj i
sencn Einzeichnungen m,I -^—>«!> <
ergibt sich die Totalsumme m,t 2,40^.^


